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SD a § m M t e i n Von Meinrad Lienert

Slber idj roefjrte it)rt ftartb&aft ab unb
fagte: Ja, grangbomini, Jbr märet mtr
fomeit fdjon redjt unb id) mit! ab ©ud)
nidrt gu roüft tun unb mid) gu febr gum
Totnbufd) madjen, aber fdjaut, fo gerne
idj ©ud) ein bifedjen gu Sieb leben roollte,
barf idj baê bodj ©uerm Sobn nidjt gu
Seib tun, benn, müfet Jbt miffen, ©uer
Juli bat mir baê heiraten berfbrodjen.

heiraten?! fdjofe eê ibm betauë. Jdj
fab root)!, et roar bôïïig baff. ©djiet et»

fdjtoden fab et auê, fo fdjnell et'ê audj
gu betbergen ttadjtete. SBirb nidjt fein?
madjte et, bat et'ê bir benn berfbrodjen?

Ja, baê bat et.
Sîun roütbe ber alte Seder gang um

rubig. ©djneÏÏet alê idj'ê je geabnt bätte,
toitfte baê. ttnmerîtid) fdjier liefe et im
SBeitetgeben meine Çanb fabren unb feine
©djritte bettangfamten fidj metfroürbig.
SJcaitïi, glorli, begann er nadj tängerm,
falttüftigem ©djroeigen, unb ab unb gu
ftiÏÏeftefjenb, gu reben, mufjt auf beê Jutiê
SBort nidjt gu biet geben, ©o SButfdjcn,
toenn fie butdj ben §ag rootten, bto»
bieten aïïeê, um butdjgutommen. 93et=

fptedjen ift nodj nidjt halten, ift nod) nidjt
getjeiratet. SBenn einer ba auê ©rfabtung
reben tann, fo bin idj'ê.

Ja, ja, baê meife idj aud), antroortete
idj ibm, idj bin audj in teinem Trüblein
brin grofe geroorben. Stbet ein groeiteê mal
gibt'ë midj nidjt mebt. Jdj babe baber
fdjon auf ben Ton gelaufdjt, in bem ©uer

©ofjn mit bie £>odjgeit berfbrodjen bat
unb eê ift ibm allroeg ©rnft geroefen, um*
fomebr, atê idj midj bor itjm ftadjfiget
gemadjt babe, alê ein Jgel bot einem
jungen gudjfen.

Je|t murbe ber £>itfdjentoitt bôïïig um
rubig unb fdjroeigfam, ergäblte baë gïotli.
©r ging immer fdjteidjfdjrittiger neben
mit bet roeiban. ©ê fdjien ibm aïïroeg nidjt
aïïeê im 93 lei gu fein, benn geroife badjte
er, toenn eine meinen Juli, biefen Sanb»

auëfbtinget feftgumadjen berfteljt, fo ift'ë
beê 931âfiroifeltônië SJcaitïi. Jft ja eine
SBeltêbere, fonft tonnte fie jetjt nidjt audj
nodj midj Sitten in bet Scadjt berumgän»
getn unb tjätte midj nidjt fo leidjt um
ben ©djimmel bringen tonnen. Äurg, mag
cr meinetroegen gebadjt Ijaben roaê et roiïï,
auf einmal blieb et fteben unb fagte, bie

©adje mit feinem ©obn, bem SBeltêljageï,
tonne ibm nidjt redjt gefaïïen. ©r rootte
mit baê geraberoegê berauëfagen: Teê
33urfdjen Reirat mit mit mürbe itjm einen
©trieb butdj bie Stedjnung madjen. ©r
babe anbre Stbfidjten mit feinem eingigen
Jungen. Unb nun, eë fiel ibm jebenfaïïê
fdjroet, bieê eingugefteben, er fab midj mit
teinem Stuge mebr an, nun babe ibm
fein ©aïerlotêbub ben Heimgang mit mir
forotefo berleibet, auf ben et fidj bodj, cr
tnoïïe eê frei befennen, faibenmäfeig ge»

freut b°be. SBir rooïïen aber im ©uten
auêeinanber, fagte er. Unb nadj längerem
©djroeigen unb Stäufbern: SJtaitli, fdjau,

baê Stöfelein, meinen alten ©djimmel, Ijat
bein SSatet. Jdj habt ihn nidjt gern auë
bem ©taïï gegeben, benn er mar noaj
motjl gu braudjen. Unb nun b0ï boobf
toaê idj bir fage! glorli, roenn bu mir
beilig berfbridjft unb auf Sfjr unb ©elig»
feit, bon meinem Jungen gu laffen, ja
ibn nodj beigeiten bon bir abgutun, fo
foïï bein Sllter audj nodj ben SBagen, eine

gmat fleine, aber bereitë nocb neue Tut»
benbenne, gum Stofe befommen unb baë
bebot bu'ê benfft.

Jdj fagte etft fein SBörtlein brüber,
ging nur fo neben ibm bet nnb alê idj
abet bemetfte, bafe et immet untufjiget,
ja ängftlidj murbe unb afê et midj einige»
maf nötigte: Steb, teb, glorli!, fagte idj
enblidj gu ibm: Ja, baê ift ein ftanbel.
Unb menn idj'ê reben mufe, mie idj'ê
benfe, fo mufe idj befennen, bafe mit an
©utem ©obn, am Juti, nidjt grab bief
liegt. SJtan fjört fo mandjeê bon ibm unb
menig, toaê ein SJcaitïi, baê er gut grau
Ijaben mödjte, freuen unb nad) ibm ge»

lüftig madjen fönnte. Jdj nebme an, er
mürbe fidj fo tuenig alë ein ©eifebod, ber

burcfjauê an einem anbern Ott gtafen
roiïï, alê man'ë gern fatje, immet nur
an mid) balten. Jdj roiïï mir bie ©adje
alfo überlegen, aber fobief berfbtccfje idj
©udj in bie §anb, Statêljerr, menn Jljr
ben SBagen in bie Äleinbingegg betauf
bringen lafet, fo beträte idj ©uetn Juli
auf feinen gaïï.
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Das Rößlein Von IVIeiirrscì l^ienert

Aber ich wehrte ihn standhaft ab und
sagte: Ja, Franzdomini, Ihr wäret nur
soweit schon recht und ich will ab Euch
uicht zu wüst tun und mich zu sehr zum
Dornbusch machen, aber schaut, so gerne
ich Euch ein bißchen zu Lieb leben wollte,
darf ich das doch Euerm Sohu nicht zu
Leid tun, denn, müßt Ihr wissen, Euer
Juli hat mir das Heiraten versprochen.

Heiraten?! schoß es ihm heraus. Jch
sah Wohl, er war völlig paff. Schier
erschrocken sah er aus, so schnell er's auch

zu verbergen trachtete. Wird nicht sein?
machte er, hat er's dir denn versprochen?

Ja, das hat er.
Nun wurde der alte Lecker ganz

unruhig. Schneller als ich's je geahnt hätte,
wirkte das. Unmerklich schier ließ er im
Weitergehen meine Hand fahren und seine

Schritte verlangsamten sich merkwürdig.
Maitli, Florli, begann er nach längerm,
kaltlüftigem Schweigen, und ab und zn
stillestehend, zu reden, mußt auf des Julis
Wort uicht zu viel geben. So Burschen,
wenn sie durch den Hag wollen,
probieren alles, um durchzukommen.
Versprechen ist noch nicht halten, ist noch nicht
geheiratet. Wenn einer da aus Erfahrung
reden kann, fo bin ich's.

Ja, ja, das weiß ich auch, antwortete
ich ihm, ich bin auch in keinem Trühlein
drin groß geworden. Aber ein zweites mal
gibt's mich nicht mehr. Jch habe daher
schon auf den Ton gelauscht, in dem Euer

Sohn mir die Hochzeit versprochen hat
und es ist ihm allweg Ernst gewesen, urw
somehr, als ich mich vor ihm stachliger
gemacht habe, als ein Igel vor einem
jungen Fuchsen.

Jetzt wurde der Hirschenwirt völlig
unruhig und schweigsam, erzählte das Florli.
Er ging immer schleichschrittiger neben
mir her weidan. Es schien ihm allweg nicht
alles im Blei zu sein, denn gewiß dachte

er, wenn eine meinen Juli, diesen
Landausspringer festzumachen versteht, so ist's
des Bläsiwiseltönis Maitli. Ist ja eine

Weltshexe, sonst könnte sie jetzt nicht auch
noch mich Alten in der Nacht herumzän-
geln und hätte mich nicht so leicht um
den Schimmel bringen können. Kurz, mag
er meinetwegen gedacht haben was er will,
auf einmal blieb er stehen und sagte, die

Sache mit seinem Sohn, dem Weltshagcl,
könne ihm nicht recht gefallen. Er wolle
mir das geradewegs heraussagen: Des
Burschen Heirat mit mir würde ihm einen
Strich durch die Rechnung machen. Er
habe andre Absichten mit seinem einzigen
Jungen. Und nun, es fiel ihm jedenfalls
schwer, dies einzugestehen, er sah mich mit
keinem Auge mehr an, nun habe ihm
sein Sakerlotsbub den Heimgang mit mir
sowieso verleidet, auf den er sich doch, er
wolle es frei bekennen, kaibenmäßig
gefreut habe. Wir wollen aber im Guten
auseinander, sagte er. Und nach längerem
Schweigen und Räuspern: Maitli, schau,

das Rößlein, meinen alten Schimmel, hat
dein Vater. Jch habe ihn nicht gern aus
dem Stall gegeben, denn er war noch

wohl zu brauchen. Und nun hör Wohl
was ich dir sage! Florli, wenn du mir
heilig versprichst und auf Ehr und Seligkeit,

von meinem Jungen zu lassen, ja
ihn noch beizeiten von dir abzutun, so

soll dein Alter auch noch den Wagen, eine

zwar kleine, aber bereits noch nene
Turbenbenne, zum Roß bekommen und das
bevor du's denkst.

Jch sagte erst kein Wörtlein drüber,
ging nur so neben ihm her und als ich
aber bemerkte, daß er immer unruhiger,
ja ängstlich wurde und als er mich einigemal

nötigte: Red, red, Florli!, sagte ich

endlich zu ihm: Ja, das ist ein Handel.
Und wenn ich's reden muß, wie ich's
denke, so muß ich bekennen, daß mir an
Eurem Sohn, am Juli, nicht grad viel
liegt. Man hört so manches von ihm und
wenig, was ein Maitli, das er zur Frau
haben möchte, freuen und uach ihm ge-
lüstig machen könnte. Jch nehme an, er
würde sich so wenig als ein Geißbock, der

durchaus an einem andern Ort grasen

will, als man's gern sähe, immer nur
an mich halten. Jch will mir die Sache
also überlegen, aber soviel verspreche ich

Euch in die Hand, Ratsherr, wenn Ihr
den Wagen in die Kleinhinzegg herauf
bringen laßt, so heirate ich Euern Jnli
auf keinen Fall.
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Sa taute er auf unb rote! Ob'ê mir
aber aueb Ijetltg Gërnft fei, fragte er immer
toieber. Unb als toir nun bor ber grofeen

ïïiuns gegen unfer §au§ famen, liefe idj
ifjn nidjt metjr toeiter mit mir gefien.

Jdj mufete, bafe mein ©djaij auf ber am
bern ©eite attenfafls auf mict) toarten
fönnte. Gcr begebrtc es aud) nidjt, ber §ir=
fdjentoirt, benn er mar mie bertoanbelt.

©djien er furg borber mit mir fjeimffiegen
gu motten, fo toar'ê nun, atê bätte cr
33teifof)tcn an ben ©djufjen. Sllfo benf

bran unb balt SBort! rief er mir gu, afê
mir unê bor ber 3htnê trennten, unb lang
bauerte eê nidjt, fo madjte er fidj mieber

nibfidj unb fjeimgu.
SBie idj nun über bie fRunfe toar,

fbrang mein Siebfter, ber §ellrüter gräm
gel, auê ben ©tauben auf. Jn ben £>än=

ben hatte er einen armêbiden Knebel.
SBo ift er, ber atte ©ied)?! rief er auê.
Ccr fjatte ifjn mit mir bom SBirtêbauê

toeg getjen feben unb toar borauêgeettt,

um ibm tjinter ber Stunê aufgufauern. Ja,
er toottte ibm jetjt gar nadj unb über ifjn
Verfallen. Jetj fjatte bic liebe Scot, ibn
gurüefgufjaften, benn er mar aud) über

midj fudjêteufelêtoilb. Slber alê idj ibm
alleê ergäblte, ba tjatte idj mieber SJiülje

genug, bafür gu toeljrcu, bafe er nidjt auf=

brüllte bor greube. Unb bann, ja, bann
bat midj balt ber grängel biê anê 93ot=

ftieglein tjeimgetan. SBäbrenb ber Stacbt

nun mufe ber Statêberr unê ben SBagen

in bie Kteinfjirgegg borê ©abenbâuêdjen

binauf Ijaben fübren laffen. Unb aïïroeg

batten toir aïïe im §aufe eine gute Scadjt,

bafe toir nidjtê babon gu fjören befamen."
Ser 33Iäfimifeftöni fdjmungelte über

unb über. Unb bie grofee Kanne ergrei«

fenb unb fidj frobgemut bebienenb, fagte

er: Ja, baê mufe idj fagen, rafdj unb

unberfetjcnê bin idj ba gu Stofe unb SBagen

gefommen unb fo billig, mie idj'ê mir nie

Ijätte benfen fönnen, benn nicljt einmal
einen tjergtjaften Kufe bat ber gute gtang=
bomini, fo ein gefunbbölgiger, ftattlidjer
SJtann bon bir befommen. Steb, äb, afj!"

Stein," madjte jetjt, eintoenig rot toet=

benb, feine Todjter, toenn idj'ê reben

toiïï: ©o fdjmutjig hahe idj ben §irfdjen=
roirt bodj audj nidjt abfdjäufeln mögen.
S3ebor mir auêeinanber finb, Ijabe idj midj
bout Sîatêberrn bodj eintoenig in bie

Slrme nebmen unb abfüffen laffen unb

ibm audj felber ein bifedjen fdjöngetan
unb alfo bie Küffe rebfidjerroeife fo gut
afê möglidj gurüdgegafjlt, benn gefdjenft
moïïte idj fie audj nidjt fjaben. SBenn einer
einem fo gerne tjat, bafe er bem SSater

Stofe unb SBagen berebrt, fo mâr'ê ja nidjt
redjt, täte man ficb ibm nicbt audj ein

SSifedjen erfennttidj ergeigen. SSiet bat er

nidjt befommen, aber baê SBenige, baê

eê ibm getroffen bat, ift ibm gern gegeben

morben. Unb ber £>eïïtittet grängel bat
gottlob nidjtê gemerft."

©ie ladjte. Ser SBläfitoifeltöni abet

lädjelte mtr ftiïï bor fidj fjin. Unb alê

jetjt bie ©ebbetrub, fein iibeïbôrigeê, auê=

getrodneteê SBeib auê bet ©tubenfammet
fjerab unb binterm Ofen betbotfam, ein

gtofeeê, toteê, roeifegetubfteê ftalêtudj um
ben Kopf binbenb, fagte et gu feinet Sodj=

tet: glorli, fdjau bie fdjönen gebtatenen

Ccrbäpfel! ©reif gu! SBit tooÏÏcn barauf
gteitig tjintetê Stöfetein unb ben Surbem

toagen unb fie bem 33etrieb übergeben."

Unb feine fdjlauen, grauen Sleuglein auf
ber grofeen SJcildjfadjel, bic et an beiben

Obren gefafet batte, fagte er: Ja, id)
babe jetjt ba einen §anbel gemadjt, bet
einen freuen fann. Set gute grangbomini
gu Gctlenftalbeu fjat nidjt juft biel an mit
berbient, aber bu, glorli, tjaft bafür gar
gubiel brangeben müffen, benn toenn bidj
beê Sîatêfjerrn ©obn, ber Juli, genom=

men hätte, mäteft bu auf einmal in eine

grofee ©adj Ijineingefommen unb Stofe unb

SBagen fjätteft bu fjaufenêgenug gefjabt."

Ja, SSatet, baê meife ietj audj, aber

totfet, ber Juli bat mir eben baê betraten
nie audj nur mit einem SBort berfbrodjen.
S3Iofe nadjgelaufen ift er mir unb baê

genfterlein tjätte icfj itjm auftun follen,
unb mie ein geuer tjat cr um midj fjet*

umgegüngelt, aber eine SSetfidjerung ge=

gen SBranbfdjaben Ijat er mit mir uie ein»

geben tooïïcn."

Jetjt ladjte bet Sitte laut ouf uub feiner

übelgeitigeu grau ben buftigen 3Jtttdj=

faffec einfdjënïenb, fagte er: SJcaitli,
glorli, fcfjau, bu bift bodj ein Gcrggefdjitt*

lein, ttnb," fetjte et nadj furgem bei, es
toiïï midj bebünfen, bn fangeft gat gu

ftarf mir gu gleidjen an uub nidjt bfofe

um SJÎunb unb Slugen berum. Gcê toäre

mir bodj faft liebet," et tourbe ettoaê

errtfttjafter, toenn bu, toie unfet ©eb=

beti, nadj unb nadj ettoaê mefjt bet SJcttt-

tet nadjfdjlagen moïïteft."
greitidj," meinte baê glorli lädjelnb,

eê mäte am Gcnb fdjon Beffer, menn idj
mebt bie SJtutter mäte ftatt Gcucfj. Slbet

bann, SSater, ift'ê mit, fönntet Jbt noaj

lange toarten, biê Jbt fo Billig gu Stofe

unb SBagen tarnet, toie Jfjt'ê jetjt burdj

fe/'/c;
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Da taute er auf und wie! Ob's wir
aber auch heilig Ernst sei, fragte er immer
wieder. Und als wir nnn vor der großen
Rnns gegen unser Haus kamen, ließ ich

ihn nicht mehr weiter mit mir gehen.

Ich wußte, daß mein Schatz auf der
andern Seite allenfalls auf mich warten
könnte. Er begehrte cs anch nicht, der

Hirschenwirt, denn er war wie verwandelt.
Schien er kurz vorher mit mir heimfliegen

zu wollen, fo war's nun, als hätte er

Bleisohlen an deu Schuhen. Also denk

dran und halt Wort! rief er mir zu, als
wir uns vor der Runs trennten, und lang
dauerte es nicht, so machte er sich wieder

nidsich nnd heimzu.
Wie ich nun über die Runse war,

sprang mein Liebster, dcr Hellrüter Frän-
zel, aus den Stauden auf. In den Händen

hatte er eiueu armsdicken Knebel.
Wo ist er, der alte Siech?! rief er aus.

Er hatte ihn mit mir vom Wirtshaus
weg gehen sehen und war vorausgeeilt,
um ihm hinter der Runs aufzulauern. Ja,
er wollte ihm jetzt gar nach und über ihn
herfallen. Jch hatte die liebe Not, ihn
zurückzuhalten, denn er war auch iiber
mich fuchsteufelswild. Mer als ich ihm
alles erzählte, da hatte ich wieder Mühe
genug, dafür zu wehren, daß er nicht
aufbrüllte vor Freude. Und dann, ja, dann
hat mich halt der Fränzel bis ans Vor-
stieglein heimgetan. Während der Nacht

nun muß der Ratsherr uns den Wagen
in die Kleinhirzegg vors Gadenhäuschen

hinauf haben führen lassen. Und allweg
hatten wir alle im Hause eine gute Nacht,
daß wir nichts davon zu hören bekamen."

Der Bläsiwiseltöni schmunzelte über

und über. Und die große Kanne ergreifend

und sich frohgemut bedienend, sagte

er: Ja, das muß ich sagen, rasch und

unversehens bin ich da zu Roß und Wagen
gekommen und so billig, wie ich's mir nie

hätte denken können, denn nicht einmal
einen herzhaften Kuß hat der gute
Franzdomini, so ein gesundhölziger, stattlicher
Mann von dir bekommen. Aeh, äh, äh!"

Nein," machte jetzt, einwenig rot
werdend, seine Tochter, wenn ich's reden

will: So schmutzig habe ich den Hirschenwirt

doch auch nicht abschäufeln mögen.
Bevor wir auseinander sind, habe ich mich

vom Ratsherrn doch einwenig in die

Arme nehmen und abküssen lassen und

ihm auch selber eiu bißchen schöngetan

und also die Küsse redlicherweise so gut
als möglich zurückgezahlt, denn geschenkt

wollte ich sie anch nicht haben. Wenn einer
einem so gerne hat, daß er dem Vater
Roß nnd Wagen verehrt, so wär's ja nicht
recht, täte man sich ihm nicht auch eiu

Bißchen erkenntlich erzeigen. Viel hat er

nicht bekommen, aber das Wenige, das

es ihm getroffen hat, ist ihm gern gegeben

worden. Und der Hellrüter Fränzel har

gottlob nichts gemerkt."
Sie lachte. Der Bläsiwiseltöni aber

lächelte nnr still vor sich hin. Und als
jetzt die Seppetrud, sein übelhöriges,
ausgetrocknetes Weib aus der Stubenkammer

herab und hinterm Ofen hervorkam, ein

großes, rotes, weißgetupftes Halstuch uni
den Kopf bindend, fagte er zu seiner Tochter:

Florli, scharr die schönen gebratenen

Erdäpfel! Greif zu! Wir wollcn darauf
gleitig hinters Rößlein und den Turben-

wagen nnd sie dem Betrieb übergeben."

Und seine schlauen, grauen Aeuglein auf
der großen Milchkachel, die er an beiden

Ohren gefaßt hatte, fagte er: Ja, ich

habe jetzt da einen Handel gemacht, der
eineil frenen kann. Dcr gute Franzdomini
zu Erlenstalden hat nicht just viel an mir
verdient, aber dri, Florli, hast dafür gar
zuviel drangeben müssen, denn wenn dich

des Ratsherrn Sohn, der Juli, genommen

hätte, wärest du auf einmal in eine

große Sach hineingekommen und Roß und

Wagen hättest du haufcnsgcnug gehabt."

Ja, Vater, das weiß ich auch, aber

wißt, der Juli hat mir eben das Heiraten
nie anch nnr mit einen? Wort versprochen.

Bloß nachgelaufen ist er mir und das

Fensterlein hätte ich ihm auftun sollen,

und wie ein Feuer hat cr um mich

herumgezüngelt, aber eine Versicherung
gegen Brandschaden hat er mit mir nie
eingehen wollen."

Jetzt lachte der Alte laut ans und seiner

übelzeitigen Frau den duftigen Milchkaffee

einschenkend, sagte er: Maitli,
Florli, schau, du bist doch ein Erzgeschirrlein,

und," setzte er nach kurzem bei, es
will mich bedünken, du fangest gar zu

stark mir zu gleichen an und uicht bloß

um Mund und Augen herum. Es wäre

mir doch fast lieber," er wurde etwas

ernsthafter, wenn dn, wie unser Seppeli,

nach und nach etwas mehr der Militer

nachschlagen wolltest."
Freilich," meinte das Florli lächelnd,

es wäre am End schon besser, wenn ich

mehr die Mutter wäre statt Euch. Aber

dann, Vater, ist's mir, könntet Ihr noch

lange warten, bis Ihr so billig zu Roß
und Wagen kämet, wie Ihr's jetzt durch

zo
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(Der berühmte spanische Stierkämpfer Marians Montez
wurde von einem Stier aufgespießt und getötet.) Böckli

Seht doch diesen böseri frechen

Stier,
Statt ich ihm tut cr jetzt stechen

Mir
Jn das Fleisch und statt zu sterben

Will er mir den Spaß verderben.

O du wüstes grobes Tier,
Du bist gar nicht nett zu mir.
Mir verleidet es da vorn
Auf dem rabiaten Horn.

mich gekommen seid. Was meint Ihr?" ihren Huben. Und das, es ist wahr, ist die lachenden Aeuglein drüber hinweg um
Ja, ja," lachte der Bläsiwiseltöni her- uns jetzt da auch wieder Wohl gekommen, seine Tochter ringelreiheu lassend, gar

aus, den Füchsen ist nicht leicht beizu- Gesundheit, Florli!" wohlaufgelegt auszuschlürfen.
kommen. Sie wissen viele Auswege ails Er hob seine Kachel und begann sie, Ende.

^.IxIimiereii 8ie àen

Nebelspalter
kuiiionÌ8iÌ8ek-8aà VVoàeN?.eìt8eìit7ikt

Zeder Nebelspalter"-Abonnent sowie dessen Ehefrau sind

für je Fr. 1000 Tod, Fr. 2000. Ganz-Jnvalidität
und bis Fr. 1200. Teil-Znvalidität unfallversichert.

Abonnements-Bestellschein Seite tt

lVekmen Sie biite bei IZestellullLeii immer sut äeu dlebelspalter" IZe-ux! lXLLlîI.??^l.7rIK ,926 lXr. 3l

7


	Das Rösslein

